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Ami1icher Theil.
A. Vekanntmachungen des Landraths.

No. a141 Namslau, den 8. Dezember 1898.
Oeffentliche Bekanutmachung.

Stenerveranlagung für das Stenerjahr 1899.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 (Ge-

setzsamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
300sz0 Mark« veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Namslau aufgefordert, die Steuer-
erklärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom
4. bis einschl. 20. Januar 1899 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die obenbezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung verpflich-
tet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein· Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht
aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes.
Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der oben genannten
Zeit, vormittags von 10�12 Uhr in seinem Amtslokale hierselbst zu Protokoll ent-
gegen genommen. "

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Abs. 1 des Einkommen-
steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung zur Ein-
kommensteuer für das Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschwei-
guug von Einkommen in der Steuerklärung sind im § 66 des Einkommensteuerge-
setzes mit Strafe bedroht.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuergesetzes vom 14. Juli
1893 (Gesetzsamml. S. 134) von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen, haben dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vor-
geschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Verücksichtigung später eingehender Vermögensanzeigen bei der Veran-
lagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvZllständige thatsächliche Angaben über das Vermögen
in der Vermögensanzeige find im § 43 des Ergänzungs-steuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu Vermögensanzeigen
werden von heute ab im Königl. Landra�thsamte auf Verlangen kostenlos verabsolgt, sie werden
aber auch den declarationspflichtigen Censiten, soweit dieselben hier bekannt sind, recht-
zeitig von hier aus zugestellt werden.

Der Vvrsitzende der Veranlagungskommission.
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N"« USE Feldarbeiter für l899.
Für 1899 (Antritt etwa am 20. März) stehen uns Feldarbeiter, sowohl einheimische wie

russische und galizische in kleinen und großen Mengen zur Verfügung. Tagelohn für Männer
1,20 Mk., in der Ernte 1,50 Mk., für Weiber und Burschen entsprechend billiger; außerdem
Deputat in Höhe von etwa 0,40 Mk. täglich; Prooision nebst Einschreibegebilhr 3,&#39;70 Mk.

Ferner vermitteln wir soaenannte MoUutslöhner aus Galizien zu Tagelohnsätzen für
Männer von etwa 0,90 Mk. einschließlich Reise und Provision (sür Weiber und Burschen ent-
sprechend billiger) und dazu Deputat von täglich etwa 0,40 Mk; in der Ernte keine Lohner·hühung.

Wir bemerken, daß diese Angaben auf Verhandlungen beruhen, in die wir an den Bezugs-
orten der Leute getreten sind und bitten bei der steigenden Nachfrage um schleunigste Bestellung.
Arbeitsnachweis der Landwirthschaftslammer für die Provinz Schlesien, Breslau, Gartenstraße 97.

As- US! Berlin, den 15. November 1898.
Betanntmarhnng.

In Gemäßheit der betreffenden statutarischen Bestimmungen werden hierdurch die rück-
ständigen gekündigten Aktien und Obligationen der Oberschlesischen Eisenbahngesellschaft aufgerufen:

Prioritäts-Obligationen bit. IS. »
»Aus der 31. Verloosung, gekündigt zum 1. October 1894 (adzuliefern mit Zinsscheinen

Reihe V Nr. 3 bis 20 nebst Anweisung)
zu 100 Rthlr Nr. 4359.

Aus der 32. Verloofung, gekündigt zum 1. October 1895 (abzuliefern mit Zinsscheinen
Reihe V Nr. 5 bis 20 nebst Anweisungen)

zu 500 Rthlr. Nr. 2198, 2199,
zu 100 Rihlr. Nr. 10390.

Alle übrigen noch im Umlauf befindlichen Prioritäts-Aktien l«jt. B, Prioritäts-Obligationen
I«it. E« und Niederschlesischen Zweigbahn-Prioritäts-Obligationen der Oberschlesisrhen Eisenbahn-
Gesellsrhaft find durch unsere Bekanntmachung vom 15. August 1895 gekündigt worden und zwar:

Die Prioritäts-Aktien Lit. B zum 1. Dezember 1895 (adzuliesern mit Zinsscheinen Reihe IX
Nr. 9 und 10 nebst Anweisungen, wogegen Stückzinsen für die Monate Juli bis einschließlich
November 1895 verqütet werden);

Die Prioritüts-Obligationen I«it. E zum 1. Dezember 1895 (abzuliefern mit Zinsscheinen
Reihe V Nr. Z vie 20 nebst Anweisungen, wogegen Stückzinsen für die Monate October
und November 1895 vergütet werden);-

Die Niederschlesischen Zweigbahn-Prioritäts-Obligatonen zum I. März 1896 (abzuiiefern mit
Zinescheinen Reihe V N« 7 bis 10 nebst Anweisungen, wogegen Stückzinsen für die Monate
Januar iind Februar 1896 vergütet werden).

Die Inhaber -der rückständigen Stücke werden wiederholt aufgefordert, dieselben mit Zu-
behör baldigst an die nächste Regierungs-Hauptlasse, die Staatsschulden-Titgungskasse in Berlin W.,
Taubenstraße 29, oder an die Königliche Kreis»kasse in Frankfurt a. M. zur Einlösung einznliefern.
Der Betrag fehlender Zinsscheine wird vom Kapital in Abzug gebracht.

Diejenigen Obligationen I«ii:. E, welche, der Bekanntmarhung durch die öffentlichen Blätter
ungeachtet, nicht binnen 4 Jahrennach dem Zahlungsterinin zur Einlösung eingeliefertsind, werden im Wege
des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. � Aus Zweigbahn-Obligationen, welche, der Bekanntmachung
durch die öffentlichen Blätter ungeachtet nicht rechtzeitig zur Realisirung eingehen, erlischt jeder
Anspruch, wenn sie 10 Jahre lang alljährlich einmal öffentlich aufgerufen und trotzdem nicht spätestens
binnen Jahresfrist nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Einiösung vorgelegt werden.

Hanptverwaltung der Staatsschulden. gez. von Hoffmann.
Namslau, den 12. Dezember 1898.

Borstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

No. 617I , Berlin, den 18. Oktober 1898.
Bekanntmachnng, betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendliche·n Arbeitern

in Ziegeleien vom 18. October 1898.
Auf Grund der §§ 139a und 154 Absatz 2 der Gewerbeordnung hat der Bundes·rath

die nacdstehenden Bestimmungen, betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Ziegeleien, beschlossen.

I.
In Ziegeleien, einschließlich der Chamottesabriken, dürfen Arbeiterinnen und jugendliche

Arbeiter nicht verwendet werden:
zur Gewinnung und zum Transporte der Rohmaterialien, einschließlich des eingesumpften Lehms,
zur Haiidsormerei (Streichen oder Schlagen) der Steine mit Ausnahme von Dachziegeln (Dach-

pfannen) und von Biinsfandsteinen (Schwemmsteinen),
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zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Oefen, mit Ausnahme des Füllens und Ent-
leerens oben osfener Schmauchöfen,

zum Transporte gekannter (auch getrockneter und gebrannter) Steine, soweit die Steine in Schied-
kaaren oder ähnlichen Transportmitteln befördert werden und hierbei ein festverlegtes Gleis
oder eine harte ebene Fahrbahn nicht benutzt werden kann.

II.
Jn Ziegeleien, in denen das armen der te elsteine an die Dauer von Mibis Mitte November beschränkt »ist, sind sei der Beschå)stiäung von jsrngen Leuten ezwischenttbieFeäl;rki

und sechszehn Jahren und von Arbeiterinnen folgende Abweichungen von den Vorschriften der
Gewerbeordnung zulässig:

I. Junge Leute können, abweichend von der Vorschrift im § 135 Absatz Z, an allen Werktagen
mitdAusnahme des Sonnabends und der Vorabende von Festtagen elf Stunden beschäftigt
Wer M.

L. In Ziegeleien, welche ohne ständige Anlagen betrieben werden (Feldbrände), oder in welchen
als ständige Anlage nur ein Ofen vorhanden ist, können Arbeiterinnen und junge Leute, ab-
weichend von den Vorschriften im § 135 Absatz 3 und im § I37 Absatz 2, an allen Werk-
tagen mit Ausnahme des Sonnabends und der Vorabende von Festtagen zwölf Stunden be-
schäftigt werden. Alsdann ist aber nicht nur den jungen Leuten (§ 136 Absatz I letzter Satz),
sondern auch den Arbeiterinnen über sechszehn Jahre Vormittags, Mittags und Nachmittags
je eine Pause zu gewähren. Die Beschäftigung muß jedesmal nach längstens vier Stunden
durch eine Pause unterbrochen werden. Die Dauer der Mittagspause muß mindestens eine
Stunde, die der übrigen Pausen mindestens je eine halbe Stunde betragen.

Z. Die Arbeitsstunden der jungen Leute und der Arbeiterinnen dürfen, abweichend von den Vor-
schriften im § I36 Absatz I Saß I und im§ I37 Absatz I, in die Zeit zwischen viereinhalb
Uhr Morgens und 9 Uhr Abends gelegt werden.

III.
In denjenigen Ziegeleien, welche von den Bestimmungen unter II Gebrauch machen, ist

an einer in die Augen fallenden Stelle der Arbeitsstätte eine Tafel auszuhängen, welche in deut-
licher Schrift die Bestimmungen unter I sowie anstatt des im§ 138 Absatz 2 der Gewerbeordnung
vorgeschriebenen Auszugs einen Auszug aus den Bestimmungen unter II und aus den Vorschriften
der Gewerbeordnung über die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern, soweit
diese Vorschriften daneben in Geltung bleiben, in der von der Landes-Centralbehörde zu bestimmenden
Fassung wiedergiebt. :

In allen übrigen Ziegeleien ist an einer in die Augen fallenden Stelle der Arbeitsstätte
eine Tafel auszuhängen, welche in deutlicher Schrift außer dem im § 138 Absatz 2 der Gewerbe-
ordnung vorgeschriebenen Auszuge die Bestimmungen unter I wiedergiebt.

IV.
Vorsiehende Bestimmungen treten mit dem I. Januar I899 in Kraft und haben- bis

zum I. Januar I904 Giltigkeit.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. Graf von Posadowoky.

Namslau, den 12. Dezember I898.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung, welche im Reichsgesetz-Blatt für I898, Seite I06I

und 62 schon veröffentlicht ist, noch besonders zur Kenntniß der Jnteressenien bringe, weise ich die
Ortspolizeibehörden an, zu controliren, daß die vorstehend erwähnten Bestimmungen auch fernerhin
von den Arbeitgebern beachtet werden sowie, daß auch die darin enthaltenen neuen Vorschriften
überall Beachtung sinden.

No- Cis! Breslau, den 28. November I898.
- Bekanntmathnng.
Auf Grund des § I07 des Zuständigkeitsgesetzes vom I. August I883 in Verbindung

mit § 2 des Gesetzes über die Scbonzeit des« Wildes vom AS. Februar I870 wird für den
Umfang des Regierungs-Bezirks Vreslau der Beginn der Srhonzeit für Hasen, Auer-, Birk- und
Fasanenhennen sowie für .Daselwild auf

Mittwoch, den IS. Januar 1899
hiermit feftgesetzt, so daß der Schluß der Jagd aus die bezeichneten Wildarten

Dienstag, den 17. Januar l899
stattsindet. . «

Der BezirksaUsschuß. gez. Dr. von Heydebrand und der Lasa.
« Namslau, den I0. Dezember I898.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
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III« ON « Breslau, den 5. Dezember 1898.
Vekauutmachnng.

Wir bringen gemäß § 13 der Hinterlegungs·Ordnung" vom 14. März-1879 und Nr. 10
der Ausführungs-Bestimmungen vom 29. Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß, daß für das Ka-
lenderjahr 1899 in jedem Monat vier Tage festgesetzt worden sind, an welchen in den Vormittags-
stunden zwischen l0 bis 12 Uhr die Annahme zur Hinterlegung, die Auszahlung hinterlegter Gelder
sowie vie Herausgabe von Werthpapieren- und Kostbarkeiten stattfinden kann. Grundsätzlich ist der
Mittwoch als Hinterlegungstag angenommen und hiervon nur dann abgewichen und der Sonnabend
als solcher bestimmt worden, wenn der Mittwoch entweder aus einen Festtag, auf den Kassen-
revisions- oder den vorhergehenden Tag, auf den 1. oder 2. des Monats fiillt oder die Zahl der
für jeden Monat in Aussicht genommenen Hinterlegungstage sonst überschritten werden würde.

Es sind hiernach für das Kalenderjahr 1899 als Hinterlegungstage bestimmt
der 4., 11., 21., 25. Januar, der 5., 12., 19., 26. Juli,
,, 4., 8., 15., 22. Februar, ,, 9., 16., 23., 30. August,
« 8., 15., 22-- 29- März- » s» 13., 20., 27. September,
,, 5., 12·, 19., 26. April, ,, 4., 11., 21., 25. October,
,, 3., 10., 20., 3I. Mai, ,, 8., 15., 25., 29. November,
,, 7., 14., 21., 28. Juni, ,, 6., 13., 20., 30. December.

Königliche Regierung. gez. Dr. von Heydebrand u. d. Las a.
Namslau, den 12. December 1898.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

«« Mo! Kaiser Friedrich-Denkmal in Breslau.
Wir sind zusammengetreten, um das Andenken Kaiser Friedrich�s durch ein dauerndes

Werk zu ehren. »
Die Erinnerung an die hohe und edle Gestalt des seinem Volke -allzu früh entrissenen

Kaisers ist nirgends lebendiger geblieben, als in unserem Schlesierlande, in dem er so gern geweilt,
dessen Söhne er in zwei großen Kriegen siegreich geführt hat. Nicht länger werden die Bewohner
Schlesiens zögern wollen, ihrer Liebe und Verehrung einen dauernden sichtbaren Ausdruck zu geben.
Vor allem gilt es, ein würdiges Standbild des Unvergeßlichen in der Hauptstadt der Provinz zu
errichten. Zuversichtlich aber hoffen wir, daß es dem Zusammenwirken aller Kreise der Bevölkerung
gelingen werde, gleichzeitig ein gemeinnütziges Werk zu schaffen, das im Sinne Kaiser Friedrichs
reichen Segen zu bringen vermag. . »

Für die Erfüllung dieser Aufgaben bitten wir jeden Breslauer, jeden Schlesier, nach seinen
Kräften einen Beitrag zu spenden!

Das Spirits; zur Errichtung eines Kaiser Friedrich-Deukmals in Breslau.
« Bernhard, Erbprinz von Sachsen-Meiningen, ·

Herzog zu Sachsen, Hoheit, General der Jnfanterie und commandirender General des VI. Armeeeorps.
u. s. w.

Der geschästsführende Ausschufz. ·
Bictor, Herzog von Ratibor, Dr. S. Bne,

Erster Vorsitz-nder. Zweiter Vorsitzender.
Georg Bruder. Dr. O. Fischer. Fürst von Hat3feldt-Trachenberg. Adolf Heilberg. Arthnr Steutzel.

Heinrich Heimann, In-. W. Soberuheim,
Schatzmeister. Schriftführer.

Namslau, den 28. November 1898.
Indem »ich den obigen Ausruf vetöfsentliche, bemerke ich, daß eine Zeiehnungsliste im Land-

raihsamte ausliegt und Beiträge daselbst entgegengenommen werden.

III- 621l Namslau, den 12. Dezember 1898.
Das umherlaufen der Hunde betreffend.

Nach den Polizei-Verordnungen vom 16. November 1815 und vom Z.-Juli 1821 dürfen
Hunde nicht frei umherlaufen, sondern müssen angelegt oder -doch wenigstens mit einem hinlänglich
langen und schweren Knüppel versehen sein.

Selbst Fleischer-, Schäfer- und Hirtenhunde müssen zu Hause an die Kette gelegt und
Jagdhunde aller Art eingesperrt werden.

Alle frei umherlaufenden herrenlosen Hunde sollen sofort getödtet werden, diejenigen aber,
deren B.esitzer ermittelt wird, dürfen dem Eigenthümer zwar ausgefolgt werden, jedoch nur gegen
Z Mk. Lösungsgeld. Außerdem muß der Besitzer wegen Uebertretung der gesetzlichen Vorschriften
Z Mk. Strafe entrichten.

In letzter Zeit ist mehrfach Beschwerde darüber geführt worden, daß Hunde, welche zur
Narhtzeit von der Kette gelöst werden, nicht innerhalb der Gehöfte gehalten werden, sondern auf
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den Feldern und Straßen frei umherlaufen und die Passanten zu Pferde und zu Wagen gefährden,
"sowie durch Umherwildern die Jagd schädigen.

Jndem ich die oben genannten Polizeiverordnungen hierdurch in Erinnerung bringe, mache
ich darauf aufmerksam, daß falls in nächster Zeit eine Verminderung des in Rede stehenden Un-
wesens nicht wahrzunehmen fein follte, ich mich gezwungen sehen würde, für jeden Eoniraventions-
full die Festsetzung der angedrohien Strafe von Z Mk. anzuordnen und die betreffs der Tödiung
Erst umherlaufender Hunde bestehenden Vorschriften streng und unnachsichtig zur Durchführung zu
r ngen. «

Wenn die Hunde als Wächter für Gebäude oder Gehöfte dienen sollten, so ist es Sache
der Wirthe, die Gehöfte so zu verschließen, daß die Hunde nicht ins Freie gelangen können. Wo
sich dies wegen defecter oder nicht genügend hoher Züune nicht ermöglichen läßt, müssen die Hunde
auch zur Nachtzeit an der Kette verbleiben oder doch wenigstens mit einem hinlänglich langen und
schweren Knüppel versehen sein, damit ihnen das Ueberspringen der.Zäune unmöglich wird.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände ersuck«e bezw. veranlasse ich, vorstehende Bekannimachung
zur Kenntniß sämmtlicher Hundebefitzer zu bringen und letztere eingehend über dieselbe zu belehren.

« Die Orts-Polizei-Behörden erfuche ich, auch ihrerseits dem fraglichen Unwesen nach Mög-
lichkeit zu steuern.

no. ne-ej Namslau, den Z. Dezember 1898.

Betrifft die Auslegung der Listen der
Stimm- und Wahlberechtigten nach der Landgemeinde-Ordmmg

vom 3. Juli 189l.
Die Listen der Gemeindeglieder» sowie der sonstigen Stimm- und Wahlberech-

tigten, müssen nach § 39 der Landgemeindeordnung alljährlich im Monat Januar be-
richtigt und nach § 56 a. a. O. in der Zeit vom 15. bis 30. Januar j. Js. in
einem vorher bekannt zu machenden Raum dffentlich ausgelegt werden. «

Ich ;weise die Gemeinde-Vorsteher des Kreises daher an, die im Monat De-
zember 189H aufgestellten und im Vorjahre berich·tigten Listen:

1. A. Liste der Gemeindeglieder und der sonstigen Stimmberechtigten,
2. B. Lifte der Gemeindeglieder und sonstigen Stimmberechtigten,
Z. G. Wählerlisten für die Wahlen zur Gemeidev"ertretung, «

wiederum zu berichtigen bezw. unter Zugrundelegung dieser Listen neue anzufertigen und
in der Zeit vom 15. bis 30. Jatmar k. Js. öffentlich auszulegen, nachdem der Aus-
legungs««termin öffentlich bekannt gemacht worden ist.

« Die Lifte nach Formnlar A. wird nur bei Gemeinden mit 40 und weniger
stimmberechtigten Gemeindegliedern, die nach Formnlar B. nnd G. bei Gemeinden mit
mehr als 40 stimmberechtigten Gemeindegliedern aufgestellt.

Die letzteren Gemeinden sind diejenigen, für welche nach § 49 der Landge-
meinde-Ordnung eine Gemeindevertretung gebildet worden ist. » «
Für die nach Formular A anzusertigende Liste mache ich darauf»"aufmerkfam, daß nach
§ 48 der Landgemeinde-Ordnung in der Kolonne ,,Gewerbesteuerklafse« die Klasse nur
bei denjenigen Gemeindegliedern anzugeben ist, welche in der III. Gewerbesteuerklaffe
fteuern.

Bei Berichtigung bezw. Aufstellung der Liste B ist zu beachten, daß bei den
stimmberechtigten Gemeindegliedern mit einem Einkommen von weniger «als 900 Mk.
nach dem Gesetz vom 21. Juni 1893 in der C-olonne für die Einkommensteuer über-
all ein ·fingirter E-inkommensteuerbetrag von Z Mk. anzusetzen ist und, daß ferner in
der Colonne für die Gewerbesteuer auch die Vetriebssteuer zur Anrechnung gelangt. In
der letzteren C-olonne ist also die von den ftimmberechtigten Gemeindegliedern gezahlte
Vetriebssteuer und Gewerbesteuer, ohne Rücksicht auf die Gewerbesteuerklafse, nachzuweisen.

Auf Grund der Gemeindegliederliste B (Gemeinden mit mehr als 40 stimmbe-
rechtigten Gemeindegliedern) ist die nach Wahlklassen einzutheilende Wählerliste O in
der Weise aufzustellen, daß sich die Reihenfolge der Wähler nach der Höhe der von
denselben zu entrichtenden Gesammtsteuerbeträge bestimmt. Hierbei sind sowohl in An-
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sehung der Staatssteuern, als auch in Ansehung der Gemeinde- und Kreissteuern die
für das Jahr 1898!9 entrichteten oder noch zu entrichtenden Beträge zu Grunde zu legen.

Diese Beträge sind demnächst zusammenzuziehen und in 3 Klassen nach § 50
so abzugrenzen, daß ein Drittel dieses Gesammtbetrages auf jede Klasse entfällt. Der
aus jede der drei Klassen entfallende Steuerbetrag ist in der Spalte 5 hinter dem
Steuerbetrage des zuletzt ausgeführten Wahlberechtigten der bezüglichen Klasse auszuwerfen.

Die Liste der stimmberechtigten Gemeindeglieder und die Wählerliste sind, wie
schon oben vorgeschrieben, vom 15. bis 30. Januar öffentlich auszulegen fund kann
während dieser Zeit jeder Stimmberechtigte gegen die Richtigkeit der Liste Einspruch
erheben. Die in der angegebenen Zeit eingehenden Einsprüche hat der Gemeindevor-
stehet sofort zu prüfen und schriftlich mit dem Zusätze zu bescheiden, daß gegen diesen
Beschluß innerhalb 2 Wochen die Klage beim Kreisausschusse zulässig ist. Der Bescheid
ist dem Einsprechenden gegen Empsangsschein zu behändigen.

Der Empfangsschein, die Einspruchsschrift und das Konzept des Bescheides ist
aufzubewahren, da diese Schriftstücke auf Erfordern dem Kreisausschuß eingereicht wer-
den mü en.TM die Prüfung der Einsprüche den Gemeindevorstehern zu erleichtern, mache
ich auf folgende Gesichtspunkte aufmerksam:

Das Gemeinderecht steht nach § 41 der Landgemeinde-Ordnung jedem selb-.-
ständigen Gemeindeangehörigen zu, welcher

I. Angehöriger des deutschen Reiches ist und«
2. die bürgerlichen Ehrenrechte besitzt,
3. seit einem Jahr in dem Gemeindebezirke seinen Wohnsitz hat,
4. keine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfängt,
5. die auf ihn entfallenden Gemeindeabgaben gezahlt hat und außerdem.
6. entweder

a. ein W-ohnhaus in dem Gemeinbezirke besitzt, oder»
b. von seinem gesammten, innerhalb des Gemeindebezirks belegenen Grundbesitze

einen Jahresbetrag von mindestens drei Mark an Grund- und Gebäudesteuer
entrichtet, oder

(-. zur Staatseinkommensteuer veranlagt ist oder zu den Gemeindeabgaben nach einem
Jahreseinkommen von mehr als 660 Mark herangezogen wird.
Steht ein Wohnhaus im (getheilten oder ungetheilten) Miteigenthnm Mehrerer,

so kann das Gemeinderecht aufGrund dieses Besitz"es nur von einem derselben ausgeübt werden.
Falls die Miteigenthümer über die Person des Berechtigten sich nicht einigen

können, ist derjenige, welcher den größten Antheil besitzt, befugt, das« Gemeinderecht
auszuüben; bei gleichen Antheilen bestimmt sich die Person des Berechtigten durch das
Loos, welches durch die Hand des Gemeindevorstehers gezogen wird. Steuerzahlungen
und Grundbesitz der Ehefrau werden dem Ehemanne, Steuerzahlungen und Grundbesitz
der in väterlicher Gewalt befindlichen Kinder werden dem Vater angerechnet. Jn den
Fällen, wo ein Wohnhaus durch Vererbung auf einen Anderen übergeht, kommt dem
Erben bei Berechnung der Dauer des einjährigen Wohnsitzes die Besitzzeit des Erb-
lassers zu Gute. Die Uebertragung unter den Lebenden an Verwandte in absteigender
Linie steht der Vererbung gleich.

Als selbstständig wird nach vollendetem 24. Lebensjahre ein Jeder betrachtet,
welcher einen eigenen Hausstand hat, sofern ihm nicht das Verfügungsrecht über die
Verwaltung seines Vermögens durch richterlichen Beschluß entzogen ist.

Gemeindeangehöriger ist mit Ausnahme der nicht angesessenen servisberechtigten
Militärpersonen des aktiven Dienststandes derjenige, welcher innnerhalb des Gemeindebe-
zirks einen Wohnsitz hat. Einen Wohnsitz im Sinne der Landgemeinde-Ordnung hat
Jemand an dem Orte, an welchem er eine Wohnung unter Umständen inne hat, die
aus die Absicht dauernder Beibehaltung einer sölchen schließen lassen. (§ 7 L.-G.-O.).
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Demnach sind zur Ausübung des Stimmrechtes resp. zur Aufnahme in die
Liste A und B berechtigt:

a. Männliche und weibliche Gemeindeangehörige, welche im Gemeindebezirke ein- Wohn-
haus besitzen;

b. Männliche und weibliche Gemeindeangehörige, welche ein Wohnhaus zwar nicht
besitzen, aber von ihrem gesammten, innerhalb des Gen1cindebezirks belegenen
Grundbesitze jährlich zu mindestens 3 Mk. an Grund- und E-:l«äudesteuer ver-

· anlagt sind;
se. Männliche Gemeindeangehörige, welche ohne unter a und b zu gehören, für das

laufende Steuerjahr 1898j9 mit einem Einkommen von mehr als 900 Mk. zur
Einkommensteuer veranlagt sind und das 24. Lebensjahr am I. April 1899 vollendet
haben werden;

il. Diejenigen männlichen und weiblichen Personen, welche, ohne in dem Gemeinde-
bezirk einen Wohnsitz zu haben, in demselben seit mindestens einem Jahre ein
Grundstück besitzen, welches wenigstens den Umfang einer die Haltung von Zug-
vieh zur Vewirthfchaftung erfordernden Ackernahrung hat oder auf welchem sich
ein Wohnhaus, eine Fabrik oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, die dem
Werthe einer solchen Ackernahrung mindestens gleichkommen. An diese Forensen
schließen sich juristische Personen und der Staatsfiskus an, falls sie ein Grund-
stück von dem bezeichneten Umfange im Gemeindebezirk besitzen;

e. Männliche Gemeindeangehörige, welche ohne unter a. und b zu gehören, für das
laufende Steuerjahr 1898X9 mit einem Einkommen von mehr als 660 Mk. bis
einschließlich 900 Mk. zur Einkommensteuer veranlagt sind und am I. April 1899

das 24. Lebensjahr erreicht haben werden.
Nach § 44 der Landgemeindeordnung ruht die Ausübung des Gemeinderechtes:

1. wenn gegen ein Gemeindeglied wegen eines Verbrechens oder Vergehens, welches
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte «zur Folge haben kann, das Haupt-
verfahren eröffnet, oder dasselbe zur gerichtlichen Haft gebracht ist, so lange, bis
das Strafverfahren beendet ist; -

2. wenn ein Gemeindeglied in Konkurs verfällt, bis zur Beendigung des Verfahrens;
3. wenn ein Gemeindeglied Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfängt,

während sechs Monate nach dem Empfang der Unterstützung, sofern es nicht früher
die empfangene Unterstützung erstattet; .

4. wenn ein Gemeindeglied die auf dasselbe entfallenden Gemeindeabgaben nach
Mahnung durch den Steuererheber nicht gezahlt hat, bis zur Entrichtung derselben.

Bei diesen Personen ist in den Listen unter der Rubrik ,,Bemerkungen« der
-Grund des Ruhms durch einen kurzen Hinweis auf die einschlagende Nummer des
§ 44 erfichtlich zu machen (z. B. ,,ruht nach § 44 Nr. 1«).

Gemeinschaftliche Besitzer eines Wohnhauses haben sich darüber zu einigen, wer
von ihnen das Gemeinderecht ausübt. Jst eine Einigung nicht zu erzielen, so übt
Derjenige das Gemeinderecht aus, welcher den" größten Antheil besitzt, bei gleichen
Antheilen entscheidet das Loos, welches durch die Hand des Gemeindevorstehers ge-
zogen wird. «

Die Gemeindevorsteher haben mir bis zum 15. Februar k. IS. cmzuzeigen, daß
die Berichtigung und Ausleg1mg der Listen stattgefunden hat.

Formulare zu den Gemeindeglieder- 1md Wählerlisten sind in der Opitz�schen
Buchdruckerei vorräthig.

As« 623l Namslau, den 1. März 1889.
Bei Revision einzelner Melderegister ist hier bemerkt worden, daß die Guts- und Gemeinde-

Vorstände der Ansicht sind, die Anmeldung zuziehender Personen könne wahlweise durch Vorlegung
des Umzugsattestes oder eines Arbeits- oder Gesindebuchs oder auch des Steuerzeiteis erfolgen.
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Diese Ansicht ist jedoch eine irrige. Nach dem Wortlaut des § L der Polizei-Verordnung
vom 26. November 1874 (abgedruckt im Kreisblati pro 1885 S. 456) kann es keinem Zweifel
unterliegen, daß die Anmeldung in jedem Falle unter Vorlegung des Umzugsattefies zu erfolgen
hat; die Beibringung anderer Legitimationspapiere ist nicht unbedingt erforderlich, jedoch behufs
Festsiellung der seitens des Anmeldenden zu machenden Angaben bezüglich feiner persönlichen
Verhältnisse erwünscht.

Hat eine Person bei ihrer Anmeldung ein Umzugsattest nicht vorgelegt, so ist dieselbe
anzuhalten, nachträglich ein solches zu beschaffen. Gleichzeitig ist die betreffende Person dem zu--
ständigen Amisvorfteher zur Bestrafung anzuzeigen. .

Ueber die erfolgte Aufforderung zur nachträglichen Beschaffung des Attesies sowie demnächst
über den Eingang desselben sind entsprechende Vermerke unter Bezeichnung des Datums in der
Eolonne ,,Bemerkungen«« zu machen.

. Die Guts- nnd Gemeinde-Vorstände ersuche bezw. veranlasse ich, für die Zukunft genau
hiernach zu verfahren.

Rams"lau,.den 10. Dezember 1898.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich wiederholt zur öffentlichen Kenntniß. Dieselbe

wird, wie ich höre, immer noch znicht genügend beachtet, namentlich werden bei der Anmeldung
vielfach Gesindedienstbücher als Legitimation vorgewiesen,j dieselben sind aber zu dem gedachten Zwecke
nicht ausreichend, bei der Anmeldung muß vielmehr in edem F-alle das Umzugsatteft vorgelegt worden.

Die Amtsvorstiinde ersucbe ich, bei der Revision der Melderegister genau darauf zu achten,
ob dieser Bestimmung überall nachgekommen ist.

Bei Einreichung der am 1. Januar -k. Js. fällig werdenden Berichte sehe ich einer be-
züglichen Mittheilung ergebenst entgegen.
III- 624l Namslau, den 4. Dezember 1898.

Jnvaliditäts- nnd Altersversicherung.
Als Vertrauens- bezw. Eksatzvertrauensmänner sind neu bestellt worden.

l. Aus der Klasse der Arbeitgeber,
an Stelle des Fbrsters Max Riedel zu Rogelmühle, der Förster Brandenburger daselbst für
den X. Bezirk Gckersdorf.

II. Aus der Klasse der Versicherten,
an Stelle

a«. des Tagearbeiters Bartek .Denfchel in Eckersdorf der Tagearbeiter Heinrich Neumann:daselbstIfür
den XI. Bezirk Eckersdorf; .

b. des Arbeiters Josef Kopka in Eckersdorf der Arbeiter Karl Mallok in Neuvorwerk für den
XI. Bezirk Eckersdorf. . , , » , , » «

NO« 625l Natnslau, den 2. Dezember 1898.
Beihilfen bei Anlage von Mufterdiingerstätten.

Dem Kreise Namslau stehen an Beihilfen für Anlage von Musterdüngerstätten im lau-
fenden Etatsjahre 1905 M. zur Verfügung, welche der landwirthschaftlichen Kreiskommissivn zur
befiimmungsgemäßen Verwendung überwiesen sind.

v Die landwirthschaftliche Kreiskommission wird die Anträge prüfen und dem Vorstande der
Landwirthschaftskammer für die Provinz Schlesien zur Genehmigung vorlegen.

Besitzer, welche den Bau von rationellen Düngerstiitten beabsichtigen, im Kreise Namslau
ansiisfig sind und nicht dem Großgrundbesitz zugehören, wollen Anträge auf Zuwendung einer
Beihilfe umgehend un mich einreichen.

Bei Genehmigung seines Antrages hat sich der Betreffende zu verpflichten, die Anlage
entsprechend den ihm gegebenen Borschristen auszuführen. Die Beihilfe wird nach vorschrifts-
mäßiger Ausführung der Anlage ausgezahlt und beträgt 2Js der ausgewendeten Kosten, wobei die
selbst geleisteten Hand- und Spanndienfte nicht in Anrechnung gebracht werden dürfen.
As« ON! Namslau, den 9. Dezember 1898.

In Iuugtoih Kreis Ohlau ist die Maul� und Klauensenche ausgebrochen, was ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringe.  , ;  ,, »
III« ON! Namslau, den 12. Dezember 1898.

B erei d et: der Häusler Jakob Czekalla in Schwirz als Schöffe.
Ver"pflichtet:

I. der Bauergutsbesitzer Albert Kroworsch in Schwirz als Gemeindevorsteher und Oriserheber,
L. der Bauergutsbesitzer Anton Slabik in Schwirz als Schöffe,
Z. der Stellenbesitzer Robert Ulbrich in Droschkau als Gemeindevorsteher,
4. der Stellenbesitzer August Bottek in Droschkau als Schöffe,
s. der Stellenbesitzer Vinzent Skiba in Droschkau als Schöffe.

Der Königliche Laudrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
«  - K Nebst 3 Bahnen· - r



1. Beilage zu Nr. 50 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den Its. Dezember 1898. -

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Die Schulvorstände des Kreises erhalten hierdurch zur Nachricht, daß die Ruhegehaltskassen-
Beiträge pro 1898f99 erst Anfang Februar k. Je. bekannt gegeben werden können.

Die Beiträge werden daher erst mit den Steuern pro IV. Quartat im Monat März k. Je.
abzuliefern sein.

Namslau, den 12. December 1898. Königliche Kreiskasse. Kubitzky.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Klempnergefellen Johann Wieczorek zutetzt in Namslau am 11. Sep-

tember 1898 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt. � III. M. 110J98 ��.
Oele, den 10. Dezember 1898. Der Erste Staatsanwalt.

I I Der Steckbrief vomf16. Februar 1894 hinter dem Häusler Simon Gonschior aus Trzenfchin
ist rledi t.O S

Oppeln, den 9. Dezember 1898.
Kön·igliches Landgericht. Der Unterfuchungsrichter.

Betanntmachnng.
Die für die Stadt Reichthal und die umliegenden Ortschaften angeordneten Gerichtstage

werden im Jahre 1899 an folgenden Tagen:
19. Januar, 2. März, 13. April, 18. Mai, 29. Juni,

21. September, 2. November und 14. Dezember
in dem Rathhaufe zu II(-I(-lIt1icIl abgehalten werden.

Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit werden hauptsächlich in den Nachmittagen angenommen,
ebenso werden von dem Gerichtstage nur Teft"antente auf- und angenommen.

Falls Grundbuchsachen, insbesondere Auflassungen zu erledigen sind, ist die Mitnahme der
betreffenden Grundakten vorher zu beantragen. . · » »»

Die Eigenthümer eintragungssähiger Grundstücke können ihre Anträge auf E-intragung in
die Landgüterrolle ebendafelbst einbringen. «

Namslau, den 10. Dezember 1898. Königljches An·ttsgericht.

Zwangsverstcigerung.
-Das im Grundbuche von vvaII9UJOkI, Kreis Instituts, Band I

Blatt Z4 auf den Namen des AIbSI·IJ vvk26s0hUj0k eingetragene
im Bezirke des unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück � eine IF-reiftelle � soll auf An-
trag- der Arbeiterfrau Johanns Decier geb. I�Is�k2csc1IaI01c zu B!-(-Inn, Waffergasse 15,
der verehrt. Ziegelarbeiter II(-(1wlg blitzte« geb. Glitt(-clIaio1c zu traute im Beiftande
und mit Genehmigung ihrer Ehemänner Robert L(-riet und Alb(-ist l«i(I2l)n,. sowie des
Schäferknechts Johann U�k2os(-batest zu Walckhot- Salt-ehe zum Zmecke der Aus-
einanderfetzung unter den Miteigenthümern (Miterben) .

am 16. Februar 1899 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 zwangsweise oersteigekt werden.

Das Grundstück ist mit 5,17 T-"hlr. Reinertrag und einer Fläche von 1,13,61 Hektar
zur Grundsteuer, mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abfchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
fchreiberei Abtheilung III hierfelbst eingesehen werden.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verfteigerungstermins die C«cnstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
ekfolgtem Zufchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anfpruch an die Stelle des Grundstiicks tritt.

Das Urtheil über die C-rtheilung des Zuschlags wird

am 17. Februar 1899 Mittags 12 Uhr
an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 8. December 1898. Ki5nigliches Atntsgericht.
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Wer hilft den armen, heimatlosen Colonisten in Wunsches und Hohenhof eine Weihnachte-
ireude zu bereiten? Gütige Woblthäter werden gebeten, Gaben an Kleidung6ftücken, Unterzeug,
Wäsche, Schuhwerk, passenden Bijcheru und dergl» sowie Confumptibilien (Taback und Eßwaren,
welche sich für den Weibnachtstisch eignen), direkt an den Housoater Seiler in Wunscha, Post
Reichwalde O.jL., oder an die Arbeiter-Colonie Hohenhof, Post Gräben Q.JS., zu senden, Geld-
beiträge aber an den Schatzmeister unseres Vereins, Kaufmann Arthur Beet, Scbweidnitzerstadt-
graben No. 30 hierielbst, abzuführen. Quittung wird nach Neujahr in der Schlesifchen Zeitung erfolgen;

Vregcau im November 1898.

Der Vorftcind des Schlesifchen Provinzial-Vereins für ländliche Arbeiter-Colonien.
von Jtzenplitz, Vorsitzender. Graeger, Schriftführer.

Nichtamtlicher Theil.

F Z?-S-sit«-Sei ;
l2�«»-f- »-«!   J-Jec-F.sZe!- If«-is«-FaJ«Z s

-K-« was N--f«z!j" Um IX«-!j«iJ-«,w·e-en.
« Gaul-als alle» -le-Jan«-se-: II;-sÆ,»«,r-«·e-e. )I&#39;a.s«!e-ji-e-·e«

«Fa»J-o«.5-G·-!a·;5«»»y. ;Je»)a«-J-F-»-ej -Ja» O«-le-He» Yes»-«
c«Y«si.-«-.s«l·e!!«»«y. IF-J-»!-He-He» - IX«-»--?·!e!»-U. I

fu«!-«-·- »-se! W-!-He-«!-i«j?·e J-7».5j�e?·ji-»-J alle- II- as«
i IX«-«sj�«c-X Je-Fa)-e»a!e- k.Je2s«c-iaJ7e.

sonst0000i0u00800u0uu0000u0

JIlIuppennIagen.

v i et w a a r e n,
gel32kei(Iete Puppen

Große Auswahl. Billige Preise.

s. s(3lIw(Dt-its.

JJlluppen-Sehn-he und -,-Strümpfe.

Intuitio-u0080000ussu0uu

III

Puppen-Köpfe.

«a;ctmyU;-uactctI1s13
o00oeoi00o0000i0000
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Riug 31. Ring 31.
O

, i I-
(vorm. Carl llannes)

:NT.4d«.ts1:«.4tJ.

Mode-, Skhnittumaren- und Leinen-Geschäft.
sz Herren- und Knaben-Confeetiou.

Bis Sonnabend, den 24. d. Mts.,

-« ermäßigte Preise. I
Es wird somit Gelegenheit geboten, «

. ,

Me1l1uaeytg - Geschenke
zu ganz außergewiihnlich billigen Preisen einzukaufeu.

Ase ganz besonders preis-mh -ff»-is·-:

Züchen, Jnlett, Kleiderftoffe,
Potieren, Läuferftoffe u. s. w.

E E)ardinen L-
die lange Elle von 5 Pfg. an.

If-3rtige "Hemden, SclJiirzen u. s. w. sp-ist-ins«
Es wird gebeten, genau auf die Firma zu achten.

. S-hist--».
Ring 31. Ring 31.
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-Zxunukrlmuf.-s ed? Z)««sP!I«(«-k»»l25·-ky.GYcH;·e3 wes un
Nase-HEF-

l1 this

!

.U3auk1ok3�7IHerkiau» Der Kleinverkauf von .
Kiefern-Pan u. IHlut;t1a1z

m stets(-atl0kl,
Revier P-)spulue,

sindet bis auf Weitere6 »

jeden Montag und Donnerstag
Vormittag von 9-U Uhr

.an Ort und Stelle gegen Baarzahlung statt.

« Wir xarflncrnInltung.

Droguen -S cl1emil(alien

speolalil:äl;etI
(nitl1t vorhandene werden nntgel1knd lIkIorgt).

Verban(1stofle
« und

Artikel Z lcenptleg0.« un« Ema
« (Fex-«m2s-VI« redne-

JI(9Øöc«ö-0ac0«)eö-se.
Brunnen nnd B.-nlnsalnn.

-·

-

Homöoi1atb.Medicamente.
&#39;l�l1inkI1niltnittnl n M-ssnnlvnk

. nach bewährten Be(-epten.

  Adler-Apotheke,
Yvognen.fmnsllnn:g G 8eltni:fnl3s:ili

Dr. U. snl1nnnnnl1nkg.
,ll I

OOIIIOI

1898g

-tJemiise- S frucht-

J consen-en
0«0 s�(s«5-O.
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künstliche Zähne   PlonIben etc. I
Bin wies1ek Sonnabend (1en 17. Dezember er. in Nntns1an

(GI�IMlll�s II(3l;9I) von Mittags I Uhr bis Nachmittags 5 Uhr zu sprechen.
Aug. ståbing,

Bres1au, sandstrasse"18 Il. praet. I)entist.

m ;
Bitte für das Krankenhaus zu Namslau.
An die Eingefessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weibnachtefeft auf ihrem Schmerzenelager verbringen müssen, zu einer kleinen
W-eihnachtefreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten llleidunges.-
stiicken u. f. w. Jede auch noch so geringe Gabe wird mit warmem Dank angenommen werden. �-
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherziqen Gebet ein herzlicheo ,,Vergelt�s Gott!««

El(-o-at-S T-o-tm,
leitende Diakonissin des Kreiekrankenhauses.

um» 24. lZtlltgsle lZezagsquellel M 24.
Ein geehrie·Z Publikum mache auf meine

;A»Zj»Ez»IIHHHz,k»k«:»,j:.YUssIsIEU«g
spieIvv·aa.1«e:o.

vom einfachsten bis zum elegantesten Gerne, mit und ohne Uhrwerk. Großes Lager von

K· Puppen und Puppenwagen T
in allen Preislagen. Ferner empfehle

T« Kmeliolzsaclzen: T
Hausapotheken, Confolen, Rauchfervice, Cigarrenfchränkchen, Schirmstäuder,

Garderoben-, Biirsten- Zeitungs- und Handtuchhalter.
K« Lederwaa»ren: T

Portemonnaies, Cigarren-Etuis, Schultaschen, Photographie- u. Poesie-Albums
in Leder und Pliisch, Visitenkartentäschchen.

Reizende Neuheiten in Chriftbanmfehmnck.
Fälle Zotten Spiegel »-« s-Ha. Gras,

sowie sämmtliche Haus- und Küel;en-Geräthe
J· zu billigen Preisen. T

Bitte um gütigen Zuspruch.
Hochachtungövoll

III--sie «-ichs-e.H«ls79,
Hing 24. Galanikcik-, Holz- cis Spiclmaaren-Lager. Hing 24.
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- lilignon-linked und scholrolade! -
Die Kakao-O0mpagnie Theodor Reichardt

versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis�30. Juni 1898,

II« onna 11.l1l1ll litt. Iiakao11ulnr un(l»»sol1okolatli3n. H
Kakao unter den 1izlarken: »lElelios««, .,sanitas« etc. und schoko1aden unter den 1ila.rken: »0ptima«.
»Melior« etc. und erntete dafür Tausende von .4nerkennnngen.

Diese 1i,0vv Tit. sind von uns ja!-riciri u. geliefert wordenO
mit Ausnahme von circa 132 ()tr. = l,2 p0t.

Um masslosen Angriffen zu begegnen, erklären wir hiermit: dass die lcakao-()ompagnie
den mit uns auf 20 Jahre geschlossenen I«ieferungss-ertrag schnöde gebrochen hat, dass sie
unter den gleichen lZezeichnungen wie bisher, jetzt Fabrikate versendet. die nicht von uns
herrühren, dass die Xakao-(Jompagnie Inst- durch unsere, an Reinheit und Wohlgeschmack
unübertroi·kenen Fabrikate, berühmt und bekannt werden konnte.

Den Beweis der Ueberiegenheit ihrer über unsere Fabrikate hat die Kakao-(Jom1)agnie
erst zu erbringen.

Liebhaber unserer Fabrikate finden dieselben unter der il-larke ,,Mignon«« nach wie vor
in jedem dafür passenden Geschäfte und empfehlen wir als besonders preiswerth:

islignon-lIalrao
7iernull zu L Mk» l)reinull zu 1,80 »Mk., Zweinull zu 1,60 Mk. per «-i Pt�d.,

in «X4, «- und «-1 Pfund-Packungen.

H. IJiiViiI siiIlllii, Iii1Iiii il. s., Kaina- am! schokolaieu-Fabrik.
Niederlage bei 0SC3I� ,.kIOtIO9 I)I·0gCI«I0o

J .

Gewiunbringende Auszucht

Groß: Ersparnis; erzielt bei Geb:auch von
dorten g englischen Wilh- nnd 3iiaIipuluer.

und Mästung von Jungvieh; reichlicher
Milchertrag bei Kühen; schwere Kälber, fette Schweine, gewichrige Ochsen und
schöne, gesunde Pferde. 50jährigcr Erfolg. I Zeugnisz: Thorley�e Viehpulver
hat bei unseren Kühen bedeutend größere Miichergiebigkeit, bei größerem Appetit und besserer Ver-
dauung bewirkt, mag wir hiermit gerne bezeugen. Neushaus-Hirzel, 13. Mai 1885. Flur! u.
Gut. Preis nur I Mk. 15 für l0 Packete, allein sieht zu haben bei

, Dis· FZ�E»kI!e7lØfJy�, .-H"roliie-se Jl-».8·!«».

Wer liefert
�-I. 100 bis 300 FmtL «O O

T Birken s.--
in Stammstücken von Z bis 8 Mir. Länge,
oft- nnd kernsrei, glattrindig, von
28 Ctm. Mitteldurchtnesser und 20 Ctm.
Zopf aufwärts. Offerten sub M. solt.
802 an die Exped. d. VI.

» Achtung!
Für xEzasenfecce

zahxt die h«öchsten Preise
sonst Seide-«-sc«-en.

Eiter! I00 Musik.

lit1tI1I1I1cI1oI1-scl1iJ1tl1i1lz
vom nov»itiiirigen Ginstiiiage,

noch im Walde stehend, hat abzugeben

III. Richter,
Neu-Sorge,
, Post Minkowski.

staat - liät1selel1-.-.n1
W lieb. Ferner.
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Als einziges

Special-herrengarderol1en-Geschäft am Metze
empfehle zum dem-kstehe«deu �

W«??!I!.IM!E?:Feft
I(o11enzoUern-« Herren-Mk-»

und nnd Zaqnet-3nkuge
in Stoff

nnd Kammgaen.Kaiser-Mäntel.

THE-EkzIsk3E-E Burschen� Waben-
in Krimmer u. Eskimo.A An2iige
Wen unt! Jaquets. «« «««7?i3kIIk.«;. W«

HurYeu-æ9uaveu- HosenWes�cen.
U en. I -�·JL.p�. ZeUg-

Knaben- «»
lIol1eazolleku- mal
0ktiziekskIlIlutel. zu -iuigsieii Preisen.

8IIIOIOIIOI »
Z Beftellungen - .
Z »:;»chi93;»sz Z I1)reslsun-gaben Z

Z

?
I

verme de, da iolche
Z Z:itxe-De: - Oh« VO««9U,"S V«

tadellosesten Sitzeö Haaren keinen
» sauber gefertigt. Werth haben«

.. ...II..IIIII.I.

- I-·IIåISSI�, lud. Johanna Glaser.
Namslau- Ring 30. A
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We1hnachts Ausstellung
Weihnachts -Ausstellung

einer gütigen Beachtung zu empfehlen.

Dieselbe bietet eine große  in
gtjriflbaum- n. YesIert-gonfcturen, gHarzipanconfect,

3Uarzipan-»orten und -Herze, Z3onl5onieren un· gtrappen.
Z3ienenkörl5e in allen Größen.

Alle Sorten Pfefferkuchen:
gitronat-, (F)ewürz- u. «Gl)orner «-;Ru5fchneide-Farben, Bomben,
gsteinpiIaIIer, -·« ff. Packete, als: Hikberflufen, GkiI«en,
Y(uIZkern, graute, ghocol�aden, Aürnl5erger, Z3aseker, Ratha-
rinchen etc. Jersey. g«fefferliuel)enconfect u. a. m.

II. l(oscln»iiz.

W« EM«!L M» W
t «- d .Honig-McfferlSutlIeu

Novum-, Zl:I1ß-1:eiI:1rni2Heg-:v«;;hefik1kikt:e Mk-torin-, J, vls»t»ten «
-I3[l-, Mk -, (ik!sli.lil-, - » · »«-;.«..:.«s;-.2....-....,«i».::;i::»«Mit«W,  Wiss gsiiii-!-is«-si-

0 "1J
jT..jT-H

»Cl!ommiß-Brote, 8teinpfcnlkev zu. J(zkjci1 «
JFtg1U3SlI El 2, H, 10, 20, 30,  Pfg. werden rechtzeitig erbeten, damit

YI«SiIIZl3 GllllfSIIE die Lieferung pünktlich erfolgen
von Franz In-lag(-is, kann«

kIkfcoi:nev Kntfcnvinciien O. GIVE-BE.
o1t;i"i�i1?i7"å«å"i?k-THE-"iikkkt - -L     L-

in Backen, (!kfIoliolatle mal .-Mavzipnn,   .

-».i:i«;««3s;sH»E«ss-es-«:;;s....«. , ,(7tops-Eiiiiss!s1scsiiRing C. . «« Neumann, ncosteksikaß2



2. Beilage zu  50 des ,.Nams-lauer Kreis-blattes.««
« Donnerstag, den Its« Dezember t898.

-»«

« X

T-�
-.-

»S-O«
VX O«-�-X --E--w-« -D« N-� «-V» -««- «-«(D.«.5)(D- O

»·-Z«
»)..
(,-,-.

.)

-H»

-I«·YD

U .C-
1.)---»«

9.f» I «  X« «-F-« «« III  «"«,«  H;x- -« -,«-. «.. .-»-. -«»--. -«-«» ·»-·» - « «-, «·
-t.-  x-XX.-XX ».-X L- «,«»Z«Dx »«.- ,   - De- ,-H ,--L-xx -.- »-.

- - III, C) , C)(I D »O» , C) -» -.C�

X
-

� sur gefälligen Beachtung.

"  ««- -N«6)(«« ,

-
D.

X «

- -«.
-

J-.s.i»k ,
� «««))k-C

«»-X :-(d, »-)

«)-«.

«« - I.- "� I » · » -· « » � . « ·c . ·«,-Ho: «. :IIM«Æ7«HtII so; ». «: ; . II» I ji) l».:d-« «» «0I«« J: «. T «: J» so) F T: ,«» :J«sp:d-« (s70: J :i; «« to: «. «s; «. I: I» i«-D-« ro:»", -O. « «« «-L« "«:» «-.s,"«-« «-IX: «-Z «· &#39; "«e- « « X« « «-« T-: · « .· ·  J« «  «-«-, « « « " · N ·, L.«,"-" "·.:k« « ON( ;-.«-«« -J««.).-«I!.(;3 --�»7 -x«-Y-�T«-z»-«�:ÄQ«- -«�-»-X IT«-� Ä -:«-«- .-H.-X -»«-IX .--:-J S- --:-X -»:X-:�k� F!-� -Z:.- --«»-«« -:--VI.-X-:--X-�«� -«- .XX·.»c)kd, C«-.·1c;·7 c)s».- «-D «, k§)4(d »(d , «e) c.«,».» » «c)4(d» Y so, «:-« »(Z,L9·(d, As. d (-. Oe. -
.-«--·k)k,«.X. , ,«, »- »
� IV) -N O«.1. -*szV-« »«

X Zu We1hnachtsgefchenken
.-«pi·hce --»in reichassortirtes Lager i-:

q Gold-, Silber-, Granat-, Corallen-,
Double-  Alfenidewaaren

wi - ·I1kuarlIkitku, Granirnngrn n. Maraturku -
- werden in eigener Werkstatt sauber ausgeführt.

« E-inziges Spezial-Geschäft am Orte.

C. IIsiIs.I(I, vorm. Wagonek.

X-H-H«

X

si--H«

»»
S-L .«2S)«(2

X
--H«

·

L·-H-«
"j
L
L-F

-LE-Z-»-»-»-L-
X

--

- " N.-C - «. - sc. e»)-,-- x THE, - «e  I« « C) � Z» « «-O X« H ! O, &#39;Q -j « «« - - - « -«, ,«,"·"-J, -« -«, --«« -,-« --«« -N -«» -- --« )- - ,- -N - , -N » » «. »,.« « « »» -A    «»-i A --«-. «�      X         s - n : (s· « . « . I v I ! O« · I ff . «I.  « . .,I I· v-.«- Ä ( «»-«.-« ; -«.- «»,«.- J -x�- ·.-s»- , -»s·« i ej- l, - -«» - s «- «· In- H  -  F  -  .-( .  «- ex-« -I.

�-H.
H-.

X

...-Es7D·8"Ts-»-J»».».»-IT
 « «« H

L-
LH�
HH�

Dochachtunggvoll :

-O -»» .)L ,(- E
i »- C)L- H- JE-»   A« ex,-"».(2i E» -(2"s;»«« ,.»« J» ,.»»-. ex« I?«-J?-f)«"«-V. .-s«-X?-.«s;; · -O-;eX-ej-.»·s«-J:-.«.sy. «;«-.««- I;-. is-  »-.«,.  M«-eX-s«X.Xof-.»-s«-..Xs;-.t«s«.S«s5. »« - P «« " «« � V« »« I  «» D«  « V« �«!�X"� "«« ««O" «s"«"«s««�«« «« V« «« «« « "·"«« «·"�««7X««I�" -D�,- -Z -» �----«-  «  - «-:m-ge-« - e-e-s-is-»-« I - I« «« -s«-sI «-«i�-»  -  I« -  - --ei «- -  «.--: (c-O»

H;-X-«

Weihna»chtF-Geschenke
Beatrice-.�

Gr0sse Auswahl gut geIagerter

(Jt3at«t«eu
in verschiedenen Preis1a-gen

in Kisten å· 25, 50 und. 100 Stück.

(�-1g·a.:t·jI1oS
in Kisten å« 25 und. 100 stüo1:.

(Ji 3«at«etteu
in et(-gaatea ()art0ns.

cigarrentascl1en und -spitzen.
0igsa.r1-en«-spe(-ia.l-Geschäft

Paul Werneclc,
lki11gNk. Z. nahen tot Apotheke.

Als passende

Wethnachtsgeschenke
empfehle:

eN--J-«-» »-«! F«»c-«» 7?T-is:-«,
Z««»k.-i-c-N-«2«·«.-e, Fl·«·ce3-e-«,

.X7«-)-·e-.-s«e.s«.s«ez .Jk!e«·c!e-s«5!««s)«7e-;
es-!s·e-j�Z-Z;-««-Je-; IJ«.5ejk- »-«!

?l-e-i!!«2s«c-ie «-«! M«-« »-pl«-·!e-,
.Ik-)m7e-« 7Z3«c-«-He »Im- -·-X-F;-il«-sen,
7Æ«-!-X«) -Je sc-ji! »-M «)»«??)-!

ei.-il Pl«-.5««s«Ø«»-:-F«-j"Vl·.s«,
Ø-«-)-» ». -M-se Ida!-s«!e--»åZez

Ernst Postkaol1,
Tifchlernteister.

I-I I- I-is der Buchdruckerei.

Citronat
empsiehlt tu feinster Qualität . »
  II. liosolnvttz.



��-�� 736

-T-: Fünf Mark pro 9askl;al H M 5
bei allen deutschen Postanstalten. - - -

,,ZX3erlTiner YeueIIe Nachrichten«
Mtpeitnngtilitir sit. 999. Unparteiische Zeitung. JIotikeitungglifle Mr. 999.

�-�1 2mak jägkjch»j-T.-� «

lik.edalItion und Islxpedition: Berlin sW., Königgrätzer strasse 42.

schnelle, ausfi«1hrliche und unpar-E
teiische politische Berichterstat-El
tung. -� Wiedergabe interessirenderZ
Meinungsäusserungen der Parteiblä«tter  2
aller Richtungen. � Ausfiihrliche Par-is
laments-Berichte. � �J.�refkijche mili-Z
tairische Aufsätze. � InteressanteE3
Lokal-, Theater- u. Gkerichts-Nach- H 4
richten. � Bingehendste Nachrichten? 5
über Musik, Kunst und Wissenschaft. �E
Aust"iihrlicher Hande1stheil. � Voll-Es
stä ndi gstes Ooursblatt. � Lotterielisten.  7
� Personal-Veränderungen in der Armee, ;
Marine und Civil-Verwaltung sofort undpE

vollständig.j1j

8 ((ikutls-)Beiblätter:

,,1)eutscher Ilauskreund««,i11nstk.
Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.

,,1llustrirte lllodenzeitung««,
8seitig mit schnittmuster; monatl.ich.

,,Ilumoristisches I!lcho««, wes«-n«-ni-I.
,,Verloosungs-Blatt«, zehntäg-ig.

,,I«andwirthschat�tliche Nachrichten«,
wöchentlich.
,,1)ie lIausf�rau«, wöchentlich.
,,Produliten- und Waaren-1lIarlct-
B01·icI1t«, wöchentlich.

,,I)eutscher II-echtsspiegel«, Sammlung
neuer Gesetze u. Reichsger.-Bntscheid. n. Bedarf.

Im R om an-F�e ui ll eton erscheint demnächst der aussergewöhnlich spannend
geschriebene Original-Roman:

:Der Zug«v0-ges!
von Agnes (-"irö.jin KljnclIowstroem.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im alten Quarta1 erschienene Anfang« des
Romans auf der Expedjtion mitzutheilenden Wunsch unentgeltlich nachg«eliefert.

Anzeigen in ne» ,,Berliner Neuesten Nachrichten«
haben vortref�1liche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

l Aut Wunsch Probe-Nummern g-ratis und kranco! 1

Zum Weihnachtsfeste
empfehle in bekannter Güte:

Yairistt1-, Puppe!-,»
Weiß- und (IE1nfaktJ-Pier

in Kisten, Flafchen und Gel:inden, sowie

3arpfenbter

Zu Feftgeschenken
empfehle mein großes

9igarren- Und

geneigter Veachtung.

XX-««-:-sz«c«ji IRS;-e-.

�gtigaretten - Lager

u. tiig1irt1 Ilungvier
einer geneigten Beachtung.

I. llollmann«
Brauereibesitzer.

Eine sichere Hypothek über

1300 Mark !
4-V- »Ja, ist bald zu cediren. Näheres in der
Exped. d. VI.
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EMMMWMWMMEÆ«
I&#39; Die (FnkiIfnung T

Weihnacht5au»S-stellung
 Noul1ejtoI1tlt;ksaiolwaa1«eal1kaacI19 I

auf das Reichhaltigste ausgestattet und verkauft: ich in diesem Jahre, um
damit bis Weihnachten vollständig zu räumen, zu

außergewöhnlich billigen
Preisen. � Ganz besonders mache ich aus mein großes Lager von

Puppen, Puppenköpfen. Nümpfen
U. s. w. aufmerksam.

Hochachtend

.Ludwig Redner.
WWgWMHMWE

Aekyter Familien-Caffee
ist der anerkannt beste Und biIIigste Cafsee-Zusatz. Zu beziehen durch die meisten
Colonialwaaren-Handlungen.

Carl Neugeba.uer, Breslau, R-eus0hestr. 1. -

EsE MWMW

W« k«"sp" "·�«�  Zum beoorI"tek1en(Ien Feste

prima Pfe»rdeheu-s«««- ««s;.;:ssz:g«
2,«x.Iz»2?«k::«««;-:?»»». CIgqkkeU

A;  bestens aufmerksam zu machen.
Szubenmädchet;, Mägde,  wOl?11Sk?.! -   « -   s -»»»";«»J-k.kz.s�E.!:�F«k3I.«?9"" 1500 Mark

n e na ; sehr hohem Loh« dUkch sind auf sichere Hypothek zum 1. Januar 1899
E· .ZIO08J8., Vermiethöbureau. ZU vergeben«  FsF!.s«ckÄ«J·fX«J.
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Me-?ee a6·e.5J«jl«ye

7!Je-X»-M!2s««-»--2ss!e!!»-Ha
Ø-·e!e! Akte ,o-ä«e-il!-««ye -Zweit)-ji!

use-is)-er »«a0o»«-fl?;s«e-te« If«-.s«e-le«-te.
« Z�e.5««ejl!z·y»-ej »-i-re .IiH»j·";-»Ja-ej.

S. S(-lu-es-in.

Nur 11 Pfg. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1,50 Mark, kostet die
billige und beliebte Tageszeitung, der in

Ratibor
täglich 12 große Seiten stark erfcheinende

,,General - Anzetger
fur Srhlefien und Pofen«

mit seiner täglichen 8seitigen Gratis-
Unterhaltungs-Beilage ,,H a u s f re u n d«,
der Wochen-Beilage ,,Landwirth« und dem
Eisenbahn-Fahr;-lau.

Eine solche Fülle des gediegensten Lefestofses
bietet kaum eine andere Zeitung. Täglich die
telegraphisehen Schluskkurse der Berliner
Effekten-, Produkten- und St-iritusbiirs e.
Ziehungsliste der preußischen Lotterie;
anerkannt gediegenes Feuilleton. Der »Ge-
neral-Anzeiger für Schlesien und Pofen« unter-
richtet ausreichend und schnell über das gefammte
öffentliche Leben; ausführlich» Bericht über alle
her(-orragenderen Vorkommnisse; Familien-
Nachrichten aus Schlesien und Posen und die
von den Landwirthen so hochgeschätzten, anerkannt
zuverläfsigen Wochen-Wetter-Ansagen.

Der Forstbeamte, Landwirth, Techniker, Kauf-
mann, Handwerker, Fabrikleiter, Aufseher, Juge-
nieur, Monteur, Kassen- und Laufbote, sowie
weibliche Personen aller Berufe finden tiiglich
eine große Zahl neue offene Stellen.
Zahlreiche Anzeigen über An- und Verkäufe von
Gütern, Geschäften, Gasthäusern, Reftaurationen,
Grundstücken, Handwerks-betrieben u. s. w. Probe-
Nummer gratis.

Der ,,General-Anzeiger für Schlesien u. Posen«
(im Post-Zeitungs-.Katalog Nr. 2862 Seite 113)
kostet für das 1. Ouartal 1899 nur 1,50 Mk. und
ist sofort zu bestellen bei allen Postanstalten,
Landbriefträgern und der Ratiborer Geschäftsstelle.

. O H-Sc)1O .
«AmeriiIan. "üJarfenzitiJer
ist das Ideal eines voiksthümlichen Instruments«
sie übertrifft an .5llangfülle und Harmonie alle
ähnlichen bisher bekannten Saiteninftrumente.
Ihr gesangreicher, unendlich sympathisch« Ton hält
den Spieler und die Zuhörer wie magisch gebannt;
doch ihr allergriißter Vorzug besteht in ihrer
leichten Erlernbarkeit. Durch die unter die Saiten
zu leFenden, patentirten Notenblätter (D. R.-P.
Nr. 0200 und 63702), welche durch » Zahlen
nnd Striche die anzufchlagender.« Saiten und
Aceordgruppen angeben, ist ein jeder im Stande,
sofort ohne jede Notenkenntniß zu spielen. Ein
äußerst reichhaltiges Repertoir von Liedern, Cou-
plets, Tänzen, Opernsätzen 2e., das stets durch
die neuesten Compositionen ergänzt wird, bietet
eine schier unerschöpfliche Quelle von Anregung
und gediegener Unterhaltung.

Sowohl für den Fatnilienkreis wie für gesellige
Unterhaltungen und Coneerte ist die ,,Aeol«
ein ideales Jnftrument.

«. O O O
,,AeoI 3mkritknntftt1eHarfcuziihrr

kostet 20 Blatt, in eleganterer Ausführung
23 Mark incl. Verpackung. Preis der Extra-
Notenblütter nur 10 Pf. pro Blatt.

Das Repertoir wird beständig vermehrt und
ermöglicht die Wohlfeilheit der iMusikstücke (pro
Blatt 10 Pf.) die Anschaffung einer reichen Aus-
wahl; außerdem ist jedermann, der nur ein wenig
musikalisches Gehör hat, auch sehr bald im Stande,
ohne die unterlegbaren Notenblätter - aus dem
Kopfe zu spielen.

Bestellungen nimmt jederzeit entgegen
(). ()pit2.

Auch liegt ein. Jnstrument zur gest. Ansicht bereit.
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We1hnachts»-Jiussie1lung. :
IT-

Meine Vve1hnaohtS-Ausste1lang .z
ist eröffnet und bietet auch in diesem Jahre eine grosse Auswahl von ( I:

a. no;-igkuohea, it. ehkisthaam-
utnUl«arzipan-Conieeteneiner geneigten Beachtung. IIoehaehten(1 »»

. - - :S II. Nt(3Iie�s Gt1atltto1«e1. ;
H Wie(1erverlcTiuker erhalten Iialoatt. T :

VII-J ;-ei-I-I-ei-ei-Te?-IT-J-De-?-If-T-F-II-II-III   -T--F

, .:å,-I,I I I I

Nachdem die so!-S« sehe Maschinen-
«, fabrik hier in anderen Besitz übergegangenK " - -, ist, werden Diejenigen, welche an die FabrikXI X - - noch Zahlungen zu leisten oder Forderungend  N-L. zu stellen haben, hierdurch aufgefordert, die-X; » "   «XX. ;«,--,««? - selben bis spätestens l5. Januar l899  an den Unterzeichneten zu bewirken.    P1etz0nka sen.»-- .7F-Z--«« -Zug , s

-;

s- «» T* «    GeneracBevolkmäcHtigter-D ,-R.  Ä » -  «  der Wittwe ZZocze.
««-«-«««&#39;-«:-.� .«"f-«-«,..«-. .-.s«i3s;.-«-« «-

H  "«««·i.  »-X,-Z--  ,., «»,  «Bil«cIerkviickIer,
L-obs-«s II«-1&#39;qlIolkt-I-as«

s-«-fet-tt-lJe ««-he ··,,Y,-k«;»»«;-  .Marck1enbuck1er,
S to -o S -Hasses- F,&#39;t--Tor « YUgEndfckIrlktcUz

und eineTEgrosse Auswahl ! .. .». , . ·
v0k2I·igllchek xBuct1er sur die erwachsene zagend

par la S eWZt. 0pitz.
ToiletEe1;sc1eifen Sehr schönen «

Germaniv-:;:lS?:tk():)k;.(ir3-::i11lE selter-
0seak ·l«ietze. Hob «"Fhsk»9k
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. » . ) -X« ) » « X « "i«-NOT -IV) J--»« Hi J Q(,-) -» , �.. » pp? -J)-) «-i� » -N( -·» sx(.-- CI ;. «» . -« -. -« .«! I · � , . - «, ( ? « " ". T. . - . . . « � « «- , .« . .· ..� ..� . --l. .-«-

gareenla[ifien1Iorieiiioiiiiaies,l
unt! - Ta[tfieiiiiieIIer

«SW-V

;- « nd Earömenstangen
-« I( .

-� is 24 Mk. (Pqi2nt).

.» ·- -
,

Maske ne

empfehle ich mein reichhaltiges Lager

Gakanterie- unt! 8piekivaaren,
Frkeröe«r Roten- und Hchrrmsiänöer,
g)tiefel�zreHer, g)pregek Forketien, el«egante �"i;«;"

auch- U Jcrpptisi-He, Grgarrensci;)ränäe, ·Y�ortrdren-

cl3)irme, H·töck�ie, YuppenEiöpfe U. -Jiümpfe, Rappen-
 eigen, Frrnderschauäecn, ZTsregenpferde von 3,50 Mk.

Zu Weihuachtsgefchenken

� Mund- nnd Zieh-Harmonikas

« -x -- ,�  �« »-«. )-«. ,«--X -..X ,-..» - -« -. .· " »-« « F- - « - - «, � · «. « -. «» - [ - I . (» -L .-«. -«. . J. .-L -! - «I» ·· «-«I» »-s ·i·

» »»

mit "Yoseiten, Fa6aäpfeifen, J Es

,»
-

» J)

·« . zu billigsteu Preisen. Große Auswahl von SpieIwqqkcq,
 Nur Krakanerstraße.

Firma: Maria steuer-l.
� (,«,0(«-( «,:«« »- ,«;- .  �-. «.«s« -, .;«  »; D(-«« ,d« "(-. XI "c;()"c: E(-« »O; H·-«« »c«s,»;5· (.« »:-" »(-Ho; -ON« Z«·,0« H« Z-(-»O; �-,»�;: -«;«»3« "-(,»«",««;� -»-.:««,37  »F ZU-J «» H -

l(aff(-S
frisch geröstet, das Pfund 0,80, 1,00 1,2(d,
l,40, 1,60, 1,80 und 2,00 Mk.

Time,
Peeeo, Sonchong nnd Perl.

feinfte Cognac�s,
Rum�s nnd Ara·c�s
«««"�"«««« W Otto .·r�e.1«c1n.

A. l-I. saeger�s echte

sodveaisohe
J agc1stieke1sehaiiere,

D S Mal pt·iitallkt, -�-1·-

WassekiIiel1imaclIeail.
J. Eolcert in Namsla.u i. sch1.

"Kiftihen u. Paiiiirarions
in allen Größen, passend zum Weihnachts-
perfaud, empfiehlt ·

B. Rose-l1w1tz.

«« «·««« �!Ii«ii

Krieger- Verein.
O O

,-. -»: »». l .-«"x-»�--« - »

I1leilinatlitgeintiestlieeriiiig
am Somitiig den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr,

im Footek zur Frone,
wozu die Kameraden nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereine hiermit freund-
lichst eingeladen werden.

, Der Vorstand.
Z9I1l"-ZF«lJ2Icj, Hauptmann a. D»

Vorsitzender.

Theater in Y1aiiiølau.
Im Saale des Herrn Grimm.

Donnerstag den 15. December 1898:
Auf allgemeines Verlangen

Der Goldbauer.
Charaktergeuiälde in 4 Akten von Charlotte

Birch - Pfeiffer.

Freitag den 16. December 1898:
Gruiåßigte Yreise!

Auf allfeitiges Verlangen zum Z. Male

Im weißen Röß�l.
Lustspiel in Z Aufzügen von O-sear Bluuienthal

und Gustav .Kadelbiirg». ·
Die Direct--in.
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A   . »4«·«» We1hnacht5-Geschenken C(-H)W « empfehle ich mein reichhaltige.s C . O -C«

 Möbel- Magazin
eiuem.hochverehrten Publikum zur geneigtcn Beachtung. ««-V

» · Besonders geeignet sind: .

F:-life »Im! -·»«·l?·-Te N--!-ji«? If, If!«,»,v- 7-Te-J-J-c-», «
M.-F-e-Z-, :-N-Fa»-se!-, 7-"s-«e»»,v-i- »-«! II-«-m!e-.s«!el·«e, "

Tiefe«-», P-·«»-J«-e7i-25«.s·e-Z 7ä»2s««,ve)!-je-He-», Z?-s»!«e-ff«-,
O-»» sowie FZ««Jl·J7- »»J Fl«22Zl3&#39;c�-Es, nebst großer Auswahl von «
CI)  «,

? H» Y0tsterwaaren. VII
»2.3«:iI;»7  ««

TJD�«··"«««F

-- ,· «.--.

Zum bevorstehenden Feste

is gsIHZ»3:F.5·r·bcku1«Z1-H(Hmuclå,  L«jT"«.;Ig)"rIskbe1Un1-«,L1cHke,
  gT5acr«)g5» Zu  Und -HköckeO L  -�  » -- m esse-1seAHf-T-Jus eng großter Auswahl

E. II-«-(--des.
.

·   . -«-ei««---:i--:--- .-.«,s»;e«»k«::-;iz:---"-:»;.:-«:ss»;    H.--.-««-» .- «--« - . - . «".s-�-.T.k�««-".k-- "zI.�.x«- «- · -."» «.--« -T«  -. -«. -9,«""- «R-««.«- .·-·««.  III«. -..-,.....     .,,«.-«s.««,«.« .«..;-;�r..--,";»--;.s-.-»F:-F,-.»-.-z--z;»z«««.,,;:--».-.j-,.»j--H&#39;-,;·:,;A,-;-..k"-» -
jk .-H ----� ..,.-.---.-�------.-.- .·-....-»»--.-.-.. . - - - - H

es- -Flauuageu, .5Msckrceneageu, « Z« k««is-« is«-M-: « ssi2w»-
» OIj2U2Ft3s·1;«ibuk; kitl1knk S ils litten.

a en im an es1ze   Or--sey «:   ,stehen pre"tgI)er7h z1I.:21;Bk·1"f;:z:f.g ,
II- -E»W«k««;s-OTTO bei se--us» »

Wagctib«ai2- used Lacktrwerkstatt, 9kh9tg»«
« Seyützcuftraße 12.
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25?«««"" CI-ed«-Z) grosser Cz c3c3c3c3C3c3c3 c3c3c3c«3(3s25
Bei Erötknung meiner diesjährigen

Weil1nacllts� »
Ausste

K

-ROHR

SICH «

(-«)

L.(
G

»Es-.

H(

-�-�

-I-"«Dd «
?-

llll

UT-B

oikerire nachstehende Artikel meines Lagers

la gkiisslek Auswahl nat! la allen Pkeislagen.
die hieror1;s noch nicht geboten wurden.

zTbll1eilung jin« Uhren
und ilegulateure.

Damen- und II(-ist«(-II-lJlIk(9II
Gold, Silber, Silberoxyd, 1�ulasilber,
Stahloxyd und Nickel, letztere mit
4 Rubis, von 6 Mk. an. -- VI�eclcek
jeder Art von 3��10 Mk. � Wand-
a1n-(-n von den einfachsten Schwarz-
wäl(1er bis zu den e1egantesten Re-
naiSsance- und IIuckucksuhren von
4� 20 Mk. - (sämmtlicl1 mit Schlag«werk
I. Qualität) � Stsa(1aln-ca und
PetI(lal(-It in Eiche, Nuss1)aum,
Guivre-poli und Bronce, mit und ohne
Oonsole. �� II(-galateake (Preibur-
ger Fabrikat), zu jedem Mobiliar pas-
send, von 14 Mk. an bis zu 50 Mk.

sämmtliche Uhren sind genau
regulirt und übernehme ich reelle 2iåhr.

Garantie laut sarantieschein.

am

kl-

-
i

pTbtl1eilung I. Ketten, Sold�
und silberwaaren.

Damen- und Sekten-Ketten
in prima Silber - 1)ouble (garantirt
25"jo 14karät. Gro1dauflage) von 5 Mk.
bis zu 30 Mk. � Am(--llcaalscI1o
I)0ah1(- von Z bis 10 Mk. (2jährige
Garantie für gute Tragbarkeit). �
lZk0s(-lieu, At·aIbiiiu1ek, 0I1k-
g(-l1iiagc und chkiiaI)cI1ea, col-
lt(-ks sowie ganze chtaa(-Its in
Gold, Silber, I)ouble, Granat und
Goral1e. � Ringe in 8karät. und
14karät. Gold (gestempelt. Feingeha1t
333Jooo 11ll(I 585Jooo) V0l1 2,50 Mk. bis ZU
30 Mk. � (Jkavstt(-III1a(1ela in den
erdenk1ichsten Mustern in Gold, Gra-
nat, Ema-il1e, I)ouble, �1�almi und
SiInili für �.l�urner, Radfahrer u. s. w.
von 50 Pf. bis zu 8 Mk. � "Grösste
Auswahl in (Jhat(-lata, Anhäu-
gektt, StalpouIittiipioa, Kroa-
ten, lIet·-schen, I1aaklcetteII-
ts(-clIIiigea u. s. w.

lljqeno ils-1iaratt1r-ils-rllslall l"1lk l1l1ri3II. llol(lsol1miotlearbelt ll liusikvorko.

0SWalcl .Iantlet-,
0ptisches Institut, Älteni(le-, Uhren-, Gold-

und Silberwaaren-Lager.
j(auptgeschjt: amslau filiale: lleicl1tl1al

E)

.. «. .  L)..L) ()«L2-s).L)«L).-g).L).s1).L)«C)«C)-E-�Q««VLL?Y»Q-E2«-S�2« «- « «

E) «. . ·. We)  .



hier abzubolen.
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-.?..-T--» T- -�--E  empfiehlt fein großes Lager

Elends«-lIuli

Namslau,
Ring 30.

in allen Arten

KATER- Und

Damens-HancII)ei«iuiien
in g(appa, Glase, Bild, DIekz,

.Firimmet, Erim und Rotte,
sowie in

Triootagen, n1ollenen Reaction
n. Hosen, in -l3osentrtigern,

II

I1)orieinonnnies, iiIiionlckielien-,

Paul J-Ia"nl1e,
n. Gfieiniseiilinöpfen.

Ferner in großer Auswahl

Ærnnniien, sowie Nessus-nI11iistiio:
Kragen, Chemifettes, Manfchetten,-.-T�He--esse?-Mk��- As- -

�s�;:  ? nur in Berliner Fabrikat.D-�.�..-J«�" , - - ,

-T«-: :«":--,-- i!liegen.ssfiirme u. Ckorselis.
Alle Reparaturen soivie Umänderungen werden bei mir schnell und sauber gefertigt.

Handschuhe, 1pelche bei mir gekauft sind, werden »gratis reparirt. »

»losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern der
Glieder beseitigt

gl)emilier »Heyden, Hamburg.

I«a.mpensoIurme
Brief 0a.ssetten

«n grosser Auswahl empfiehlt

(TDEJ »

I

H?

H

T-

» 0. ()p1tZ.

Am 7. d. Mtö. hat sich ein weißer braun·
gefleckter

«33egl?eitshund,
mit einem Halsbande verfehen,szbei mir einge-
funden. Derselbe ii·t gegen Ecstattung der Jn-
-sertionggebühren und Futterkosten vom Eigenthümer

G-·« Täglich T

Foxterrier, weiß mit braunen Flecken,
auf den Namen ,,Peter« hörend, ab-
lIanden gekommen. Wiederbringer er-
hält sehr gute Belohnung.

Its- Es-get- Gol--,
· Arzt.

KLEMM

IosssIDsssoscssC

Nerveasel1waot1e fr1sche Bratwurst.
31�;T-k3iT«s«iI;k.F," Wiss?-FiTTzs«kZYT»"ki9«iJå«f«3�I; slc0wk0nek.
müth·3verstimmung, Herzklopfen, Magen- .
ichwäche, Ohrensaufen, Mattigkeit, Schlaf- g.

Kalender
�t�s-·8- tät- 1899 -E-H�

empfiehlt

O 0pttZ
NR

i Einen i

Yorwerlis-Yogl
Kauiwitz, d. 13. Dezember 1898.

l)IIIg0s(-II, Lehrer. Gutsvermaltung Dammer.



Wiehrere verheirathete

Pferdektici1xte:;
I .Oclifeufuttr:-riimn

und
S « .O Magde

bei hohem Lohn und Depui-«-i sucht die

GUtsvcrwilt. Miikiw.s«ki.
Ein jung« Mann

ordenilich-ei: El«ern von 16�17 Jahii.-at, sit. -nein·«n
Bietkcllet««, rviid für l·os"o:t oder ")i«.«.i«.s-Eis-«· 1899
gssUcht »O« I«-«««-»!--ö««,

Hi-7ti«!.: 3«"i!al -

U

Stiche für meine H--iidt«lsk;ärttkcrci

einen YlelJ1«Eing
und einen-. :nnerläfsigen

1I1Iferdejuniien.
&#39;s«-«-to«--, N--met.-u.

Hin «sinab-:-»,
welcher Lust bar Bi5ttchcr zu n«.«:de:i kann in
die Lehre tret-fn bei

« O »
II«-cease.

Ein prächtiges und wcrtl)voll-«s Wcihisachts-
gefcheuk für jung und ast. Ein Leser schreibt uns:
»Jn Jhrem aeschätzten Blatte wurde kiir,ilich aus eine
neuartige sogenannte Accordzither ausme1l"fam aemacht,
welche die Musikinstrumenten-Fabrik J. T. Müller in
Dresden-Striesen in den Handel bringt. Ich habe
mir eine solche Zither kommen lassen nnd ums; gestehen.
daß das wirklich ein aUsgezeichnetes Miisikii1struiiieiit
ist, welches sich bald wegen seiner leichten Erlernbarkeit
und sonstigen vorzüglichen Eigenschaften die allgemeine
Gunst des Publikums erringen dürfte. Wie viele hegen
den Wunsch, »ein Jnstrument spielen zu könnt-n«, müssen
aber auf die Ersüllung desselben verzichten, weil es
ihnen an Zeit und Gelegenheit gebricht, sich die hierzu
nöthige Mühe und Ausdauer erfordernde NoIeukennt-
niß und manuelle Fertigkeit zu erwerben. Bei der
Müller�schen Accordzither kann man sich alle Vor-
kenntnisse in einer Stunde aneignen, indem die hierzu
beigegebene Unterrichtsschnle jedem halbwegs aufge-
weckten Kinde ein sofortiges Spielen des Jusiruments
erniöglicht. Die leichte Erlernbarkeii dieses Jnstruments
geht schon daraus hervor, daß nur die einfache Melodie
zu spielen ist, während die begleitenden Accorde durch
einfaches Diiicken auf sehr sinnreich an·«brachteManuale heroorgebracht werden, dabei hat diese Zither
einen so schönen und vollen Ton, der von keinem
andern derartigen Jnstrumente erreicht wird. Alle
diese Eigenschaften, sowie der mäßige Preis, der ja
dadurch, daß ein kostspieliger uiid zeitraubender Unter-
richt zur Erlernung nicht nothwendig ist, noch be-
deutend» herabgesetzt wird, machen die Müller�sche
Accordzitl)er to ·recht zum Familien-Jnstrument für
jedes Haus geeignet und zu einem mächtigen, gewiß
überall willlommenen Weihnachts-Geschenk.«

«liöl?sil-ei"i1i-.-ist«r.

.Erfunden wurde von dem Apotheker E. Hammer-
schmidt-Sicgburg ein neues wirkfames Mittel

746 ·

zur radikalen Fxiitung von Ratten. Das Mittel,
welches dem Erfinder durch das D. R. P. 95277 und

PG. M. Sch� 760»24·s gcsehlich geschiitzt ist, kommt in
FOkM seht CPPEtltl1·cher Würste zum Versandt, welche

von den Ratten mit großer Gier ausgesucht, ciefressen

Haustiere aber absolut »unschädlich find. Von den 200
in Jahresfrist freiwillig eingelaufenen Dankschreiben
kann die Firma mit Stolz auf das erste derselben zu-
rückblicken, von Herrn Direktor Kerber Dom. Langhell-
wigsdorf.» Derselbe schreibt: »Es macht mir Freude
Jhne»n »mittheilen zu können, daß Jhre Rattenivurst
vorzuglich gewirkt. Gestern ließ ich versuchsweise kleine

.Sti1ckchen der Wurst anslegen. Heute früh wurdenan jeder Stelle teils tote, teils noch schwach lebe5de
Ratten gefunden. Um die Plage gründlich los zu we en
senden Sie mir noch 10 Psd. gez. Kerber, Direttor.«
Das U; fund Rattenwurst kostet 2 Mk., 6 Psd. 10 Mk»
12 Psd. 20 Mk.

· ()0(iNAC.
Unter den kulinarischen Producten der deutschen

Jndustrie, die seit langer Zeit schon in Deutschland
immer mehr Anerkennung und Eingang gefundengaben, nimmt der Deutsche Cognac eine der ersten Stellen
� eure ein

Wie in ganz Deutschland das deutsche Bier und
der deutfche Sect zu den bevorzugten Getränken gehört,
so hat auch der deutsche Cognac als Genußinittel« von
Jahr zu Jal«r an Boden gewonnen.

Speciell jetzt bei der kälteren Jahreszeit ist der
Genuß von gutem Cognac ein überaus belebt-ndes und

.erguickendes Getränt, wie ja auch jeder Waidniann,
Tourlst, Radfahrer oder sonstige Sportsmanii einen
guten Schluck Cognac zu würdigen weiß. Aber auch

«im Familienkreise ist an den langen kalten Winter-
T abenden ein aus gutem Cognac hergestellter Grog eine
willkommene Gabe.

Abgesehen von den bevorzugten E-igenschaften als
Genußmittel bat Cognac(im Alterthum schon mit Aqua

H-irae, Lebenswasfer bezeichnet) in der Arzneikuitde, spe-
« ciell bei Jnflueuza und sonstigen Erkältungen seit Jahren,
j aneikanter Weise, vorzügliche Dienste geleistet. Wenn
l der Arzt eine Alcoholgabe- bei einem Kranken für ge-
eignet erachtet, so wählt derselbe solche fufelfrei. Guter

�-Cognac besitzt nun diese Eigenscha·ften, indem bei der
lHerstellung Fuseltheile und schädliche Stoffe sorgfältig
ausgeschieden werden.

»« Für die hervorragenden Eigenschaften einer in
«ganz Deutschland eingeführten und beliebten Marke,
nänilich derjenigen der: ·
Deutschen cognat--compagnse

l.iiwenwartoI· F« cis.

(C0mm.anc1lt-Gesellschaft)
in Köln um Rhein

mag die Thatsache maßgebend sein, daß deren Absatz-
gebiete von Jahr zu Jahr unifangreicher geworden find.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes mag·manche
Hausfrau als praktisches und stets willkommenes Weih-

e nachtsgeschenk mit einigen Flaschen obiger renommirter
Marke den Weihnachtstisch schmücken.

Jn allen besseren Geschästen der Consumbranche,
sowie in vielen Apotheken find die Marken der Deut-
schen Cognac-Compagnie Löivenwarter sc- C-ie. käuflich.

: Hier am Platze bei Just. I7Ii0vt(-etc. ·

Kir-bliebe Nachrichteii.
Am 4. Adventsfonntag, den 18. Dezember,predigen:
Polnifch Vorm. 8 Uhr Herr Pastor Nil-ranskh.
Deutsch Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hinkler.
Nachm. 2 Uhr Herr Paftor Rotz.
Amtswoche von Sonntag, d. 18. Dezember ab: Herr

Paftor Roy. H
Freitag, den 23. Dezember kein Wochengottesdienft,

« Vorm 10 Uhr«Beichte und heil. Abendmahl Herr Paftor
Nitranskt).

werden und sofort tötlich wirken, für Menschen und-




